
Verordnung über die Berechnung der Finanzhilfe für Schulen in freier Trägerschaft (FinHVO)  
vom 7. August 2007 (Nds.GVBl. Nr.25/2007 S.415), geändert durch VO vom 13.1.2009 (Nds.GVBl. Nr.1/2009 S.13), 13.7.2010 
(Nds.GVBl. Nr.19/2010 S.298), 2.8.2011 (Nds.GVBl. Nr.19/2011 S.274), 14.1.2013 (Nds.GVBl. Nr.2/2013 S.21) und Art.3 der 
VO vom 23.6.2014 (Nds.GVBl. Nr.12/2014 S.171), geändert durch VO vom 24.01.2015 (Nds. GVBl. S. 13) - VORIS 22410 –  

Nichtamtliche Lesefassung 

Aufgrund des § 150 Abs. 4 Satz 1 und Abs. 8 Satz 6 und 
des § 155 Abs. 1 Satz 3 des Niedersächsischen 
Schulgesetzes in der Fassung vom 3.März 1998 
(Nds.GVBl. S.137), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 12. Juli 2007 (Nds.GVBl. S.301), auch in 
Verbindung mit § 3 Abs. 1 der Vereinbarung zwischen dem 
Land Niedersachsen und der Evangelisch-lutherischen 
Landeskirche Hannovers über Schulen in Trägerschaft der 
Evangelischen Landeskirche Hannovers vom 30.November 
1977 (Nds.GVBl. 1978 S.327), geändert durch 
Vereinbarung vom 16.Mai 2007 (Nds.GVBl. S.339), wird 
verordnet:  

§ 1 
Zahl der Schülerstunden  

(1) Die für die Berechnung des Schülerbetrags nach § 150 
Abs. 3 des Niedersächsischen Schulgesetzes (NSchG) 
maßgeblichen Schülerstunden werden für die allgemein 
bildenden Schulen in Anlage 1 und für die berufsbildenden 
Schulen in Anlage 2 bestimmt.  

(2) 1Die Schülerstunden in der Anlage 2 mit Ausnahme der 
Nummern 1 und 9.10.2 beziehen sich auf ganzjährigen 
Vollzeitunterricht. 2Wird eine andere Dauer und 
Organisation der Ausbildung zugelassen, so sind die 
Schülerstunden entsprechend umzurechnen.  

§ 2 
Schüler-Lehrer-Relationen nach § 155 Abs. 1 NSchG 

Die Schüler-Lehrer-Relationen nach den Verhältnissen an 
öffentlichen Schulen, die der Erstattung der persönlichen 
Kosten nach § 155 Abs. 1 NSchG, auch in Verbindung mit 
§ 3 Abs. 1 der Vereinbarung zwischen dem Land 
Niedersachsen und der Evangelisch-lutherischen 
Landeskirche Hannovers über Schulen in Trägerschaft der 
Evangelischen Landeskirche Hannovers zugrunde zu 
legen sind, werden wie folgt bestimmt:  

1. Grundschule: 16,81: 1,  

2. Hauptschule: 10,89 : 1,  

3. Realschule:   16,77 : 1,  

4. Oberschule:   12,70 : 1, 

5. Gymnasium:  14,45 : 1. 

§ 3 
Angemessenheit von Direktversorgungsleistungen und von 

Leistungen zur Sozialversicherung  

(1) 1Angemessen im Sinne des § 150 Abs. 8 NSchG ist eine 
Direktversorgungsleistung oder eine Leistung zur 
Sozialversicherung, durch die oder aufgrund derer die 
bezugsberechtigte Person höchstens Leistungen erhält, wie 
sie ihr auf der Basis ihres Arbeitseinkommens einschließlich 
der im öffentlichen Dienst üblichen Zusatzversorgung 
zustünde. 2Soweit das Arbeitseinkommen höher ist als die 
im öffentlichen Dienst übliche tarifliche Vergütung, bleibt es 
unberücksichtigt.  

(2) 1Die Voraussetzungen des Absatzes 1 Satz 1 gelten als 
erfüllt, wenn der Schulträger für die Sozialversicherungen 
seines Lehr- und Zusatzpersonals nicht höhere als folgende 
Leistungen erbracht hat:  

1. für die Altersversorgung:  

a) die Arbeitgeberanteile zur gesetzlichen Renten-
versicherung der Angestellten, 

b) die Beiträge für Zusatzversorgungen bis zur Höhe 
des vom Versorgungsverband bundes- und 
landesgeförderter Unternehmen e.V. festgesetz-
ten Umlagevomhundertsatzes vom rentenver-
sicherungspflichtigen Entgelt, 

c) für direkt versorgte Ordenslehrkräfte eine Versor-
gung bis zur Höhe derjenigen Versorgungs-
bezüge, die eine vergleichbare Lehrkraft nach 
dem Beamtenversorgungsgesetz erhalten würde, 

d) für außerhalb der gesetzlichen Rentenversiche-
rung versicherte Ordenslehrkräfte laufende Bei-
träge für eine Versorgung bis zur Höhe des 
halben Beitragssatzes zur gesetzlichen Renten-
versicherung der Angestellten und bis zur Höhe 
des vom Versorgungsverband bundes- und 
landesgeförderter Unternehmen e.V. festgesetz-
ten Umlagevomhundertsatzes bezogen auf den 
Betrag, der sich aus der Multiplikation des ent-
sprechenden Stundensatzes nach § 150 Abs. 3 
NSchG und der jeweiligen Regelstundenzahl 
ergibt, 

e) für Lehrkräfte, die von der Versicherungspflicht in 
der gesetzlichen Rentenversicherung befreit sind, 
laufende Beiträge für eine befreiende Lebensver-
sicherung und eine etwaige Zusatzversicherung 
bis zu der Höhe, in der der Schulträger Leistun-
gen nach den Buchstaben a und b zu erbringen 
hätte, wenn die Lehrkräfte der gesetzlichen 
Rentenversicherung der Angestellten unterlägen, 

f)  für von der Versicherungspflicht in der gesetz-
lichen Rentenversicherung befreite Lehrkräfte, 
die bei einer als rechtsfähige kirchliche Anstalt 
öffentlichen Rechts geführten Versorgungskasse 
angemeldet sind, Beiträge bis zur Höhe von 30 
vom Hundert der ruhegehaltfähigen Dienstbe-
züge, 

g) für Lehrkräfte, die aus dem Landesdienst beur-
laubt sind und an der Ersatzschule eine höhere 
Funktion als diejenige ausüben, die ihrer Besol-
dungsgruppe entspricht, laufende Beiträge zu 
einer ergänzenden Versorgung in Höhe von bis 
zu 30 vom Hundert des Unterschiedsbetrages 
zwischen den Endgrundgehältern der maßgeb-
lichen Besoldungsgruppen einschließlich des 
Familienzuschlags der Stufe 1, 

2. für die Krankenversicherung die erbrachten Beiträge 
bis zur Höhe des Arbeitgeberanteils nach dem 
allgemeinen Beitragssatz der AOK Niedersachsen,  

3. für die Pflegeversicherung die erbrachten Beiträge in 
Höhe des gesetzlichen Arbeitgeberanteils,  

4. für die Arbeitslosenversicherung die erbrachten 
Beiträge in Höhe des gesetzlichen Arbeitgeberanteils.  

 



2Die Zusatzversorgung nach Nummer 1 Buchst. b, d und g 
muss für das Lehr- und Zusatzpersonal sowie die Hinter-
bliebenen einen Leistungsanspruch auf Rentenbasis 
begründen.  

§ 4 
Inkrafttreten 

(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August 2007 
in Kraft. 

(2) 1Gleichzeitig treten außer Kraft:  

1. die Verordnung über die Berechnung der Finanzhilfe 
für Schulen in freier Trägerschaft vom 1.Juli 1995 
(Nds.GVBl. S.197), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 10.Mai 2005 (Nds.GVBl. S.148), und  

2. vom 14.Januar 2004 (Nds.GVBl. S.17), geändert 
durch Verordnung vom 20.Juli 2006 (Nds.GVBl. 
S.423).  

2Sie finden für die Berechnung der Finanzhilfe bis ein-
schließlich des Schuljahres 2006/2007 weiter Anwendung.  

Anlage 1 
(zu § 1 Abs. 1) 

 

Zahl der Schülerstunden für allgemeinbildende Schulen 

 

Schulform Schülerstunden 
 des Lehrpersonals 

Schülerstunden  
des Zusatzpersonals 

 

1. Grundschule 1,35 –  

2. Hauptschule 2,13 –  

3. Realschule 1,35 –  

4. Oberschule 1,70 –  

5. Gymnasium    

5.1 Sekundarbereich I 1,33 –  

5.2 Sekundarbereich II 1,67 –  

6. Förderschule mit dem Förderschwerpunkt    

6.1 Lernen 2,91 –  

6.2 Emotionale und soziale Entwicklung 3,67 1,81  

6.3 Sprache 2,48 –  

6.4 Geistige Entwicklung 5,38 5,35  

6.5 Körperliche und motorische Entwicklung 4,26 3,48  

6.6 Sehen 6,37 0,89  

6.7 Hören 5,41 – . 

 

Anlage 2 

(zu § 1 Abs. 1)  

Zahl der Schülerstunden für berufsbildende Schulen  

Bildungsgang Schülerstunden der Lehrergruppen  

Theorie- 
lehrkräfte  

Fachlehrer  Fachpraxis - 
Lehrer  

1. Berufsschule    

1.1 Berufsschule - allgemein - 0,56  - 0,04  

1.2  Berufsschule - Erziehungshilfe - für Berufe nach § 66 des 
Berufsbildungsgesetzes und § 42m der Handwerksordnung 1,06  - 0,08  

2.  Berufseinstiegsschule   

2.1 Berufsvorbereitungsjahr - allgemein - und Berufsvorbereitungsjahr für 
Ausländerinnen und Ausländer sowie Aussiedlerinnen und Aussiedler  1,25 - 2,66  

2.2 Berufsvorbereitungsjahr - Erziehungshilfe - 1,45 - 3,10 

2.3 Berufseinstiegsklasse - allgemein - 1,02 - 1,40  

2.4 Berufseinstiegsklasse - Wirtschaft - 2,06 - 0,01 

2.5 Berufseinstiegsklasse - Erziehungshilfe - 1,65 - 2,33 

3. Einjährige Berufsfachschule   

3.1  Einjährige Berufsfachschule - Agrarwirtschaft - 0,81 - 2,11  



3.3 Einjährige Berufsfachschule - Chemie, Physik und Biologie 0,83 - 1,30 

3.4  Einjährige Berufsfachschule - Druck- und Medientechnik 0,83 - 1,30 

3.5 Einjährige Berufsfachschule - Elektrotechnik - 0,83 - 1,30 

3.6 Einjährige Berufsfachschule - Fahrzeugtechnik 0,83 - 1,30 

3.7 Einjährige Berufsfachschule - Farbtechnik und Raumgestaltung 0,83 - 1,30 

3.8 Einjährige Berufsfachschule - Floristik - 0,83 - 1,30 

3.9 Einjährige Berufsfachschule - Gartenbau - 0,81 - 2,11 

3.10 Einjährige Berufsfachschule - Gastronomie - 0,83 - 1,30 

3.11 Einjährige Berufsfachschule - Hauswirtschaft und Pflege 0,83 - 1,30 

3.12 Einjährige Berufsfachschule - Holztechnik - 0,83 - 1,30 

3.13 Einjährige Berufsfachschule - Körperpflege - 0,83 - 1,30 

3.14 Einjährige Berufsfachschule - Lebensmittelhandwerk - 0,83 - 1,30 

3.15 Einjährige Berufsfachschule - Metalltechnik - 0,83 - 1,30 

3.16 Einjährige Berufsfachschule - Textiltechnik und Bekleidung - 0,83 - 1,30 

3.17 Einjährige Berufsfachschule - Wirtschaft - 1,74 - - 

4. Zweijährige Berufsfachschule   

4.1 Zweijährige Berufsfachschule - Agrarwirtschaft -, Klasse 2 1,14 - 0,08 

4.2 Berufsfachschule - Ernährung, Hauswirtschaft und Pflege - Klasse 2 1,14 - 0,08 

4.3 Zweijährige Berufsfachschule - Sozialpädagogik - 0,86 0,56 - 

4.4 Zweijährige Berufsfachschule - Technik -, Klasse 2 1,14 - 0,08 

4.5 Zweijährige Berufsfachschule - Wirtschaft -, Klasse 2 1,23 - - 

5. Berufsqualifizierende Berufsfachschule   

5.1 Berufsfachschule - Altenpflege - 0,69 - 0,58 

5.2 Berufsfachschule - Atem-, Sprech- und Stimmlehrerin/ Atem-, Sprech- und 
Stimmlehrer - 0,86 - 2,78 

5.3  Berufsfachschule - Biologisch-technische Assistentin / Biologisch-technischer 
Assistent - 1,08 - 0,62 

5.4  Berufsfachschule Chemisch-technische Assistentin / Chemisch-technischer 
Assistent -  1,06 - 0,65 

5.5 Berufsfachschule - Elektro-technische Assistentin / Elektro-technischer Assistent 
- 0,98 - 0,82 

5.6  Berufsfachschule - Ergotherapie - 0,50 - 0,90 

5.7 Berufsfachschule Gestaltungstechnische Assistentin / Gestaltungstechnischer 
Assistent  0,96 - 0,86 

5.8 Berufsfachschule - Informatik - 1,64 - - 

5.9 Berufsfachschule - Kaufmännische Assistentin/ Kaufmännischer Assistent, 
Schwerpunkt Fremdsprachen und Korrespondenz -  1,41 - 0,10 

5.10  Berufsfachschule - Kaufmännische Assistentin/ Kaufmännischer Assistent, 
Schwerpunkt Informationsverarbeitung - 1,43 - 0,08 

5.11  Berufsfachschule - Kosmetik - 0,75 - 0,97 

5.12 Berufsfachschule - Agrarwirtschaftlich-technische Assistentin / 
Agrarwirtschaftlich-technischer Assistent -  0,79 - 0,25 

5.13 Berufsfachschule - Pflegeassistenz - 0,73 - 0,54 

5.14 Berufsfachschule - Pharmazeutisch-technische Assistentin / Pharmazeutisch-
technischer Assistent -  1,41 - 0,40 



5.15 Berufsfachschule - Schiffsbetriebstechnische Assistentin/ 
Schiffsbetriebstechnischer Assistent -  0,56 - 0,89 

5.16 Berufsfachschule - Sozialassistentin/Sozialassistent -   

5.16.1 Schwerpunkt Sozialpädagogik  0,73 0,65 - 

5.16.2 Schwerpunkt Persönliche Assistenz, Klasse 1 0,81 - 1,30 

5.16.3 Schwerpunkt Persönliche Assistenz, Klasse 2 0,80 - 0,24 

5.17  Berufsfachschule - Informationstechnische Assistentin / Informationstechnischer 
Assistent - 1,15 - 0,47 

5.18 Berufsfachschule - Umweltschutz-technische Assistentin / Umweltschutz-
technischer Assistent - 1,20 - 0,38  

6.  Fachoberschule   

6.1 Fachoberschule Klasse 11 0,56  - - 

6.2  Fachoberschule Klasse 12 1,31 - - 

6.3 Ergänzungsbildungsgang Fachhochschulreife - zweijährig 0,13 - - 

7. Berufsoberschule  1,31 - - 

8. Berufliches Gymnasium 1,42 - 0,08 

9. Fachschule    

9.1 Fachschulen mit technischen Fachrichtungen und Fachschule - Holzgestaltung - 1,31 - 0,04 

9.2 Fachschule - Bohr-, Förder- und Rohrleitungstechnik 1,31  - 0,04 

9.3 Zweijährife Fachschulen - Agrartechnik - und Agrarwirtschaft -, Klasse 2  1,31  - 0,29 

9.4 Einjährige Fachschule - Agrarwirtschaft - 1,31 - 0,17 

9.5 Fachschule - Betriebswirtschaft - 1,39 - - 

9.6 Fachschule - Hotel- und Gaststättengewerbe - 1,23 - 0,17 

9.7 Fachschule - Hauswirtschaft  1,27 - 0,27 

9.8 Fachschule - Sozialpädagogik - 0,89 0,75 - 

9.9 Fachschule - Heilerziehungspflege 0,50 0,37 0,37 

9.10 Fachschule - Heilpädagogik -   

9.10.1 Fachschule - Heilpädagogik - Vollzeit 0,66 1,26 - 

9.10.2 Fachschule - Heilpädagogik - teilzeit 2,5-jährig 0,42 0,76 - 

10. Fachschule Seefahrt    

10.1 Fachschule - Nautik - 2,21 - 0,03 

10.2 Fachschule - Schiffsbetriebstechnik  2,24 - 0,20  

 


